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am Aschermittwoch, der in diesem Jahr auf den 18. Februar fällt, beginnt
die vorösterliche Fastenzeit. Die Betonung liegt auf „vorösterlich.“ Das Fas­
ten ist kein Selbstzweck, erst recht hat es seinen Sinn nicht darin, es sich
einmal so richtig schwer zu machen. Jesus sagt: „Wenn ihr fastet, macht
kein finsteres Gesicht, wie die Heuchler! Sie geben sich ein trübseliges
Aussehen, damit die Leute merken, dass sie fasten.“ (Matthäus 6,16).

Nicht die Leute, nicht der Verzicht an sich gibt die Orientierung, sondern
Jesus Christus, der Sünde und Tod auf sich genommen hat, damit wir mit
IHM das Leben haben. Die Freude des Osterfestes ist das Ziel.
Zu diesem Ziel gibt es aber keine Abkürzung. Wer den Leidensweg Jesu
nicht mitgeht, den wird die Osterfreude kaum erreichen können. Die Fas­
tenzeit ist immer auch ausdrücklich Beichtzeit. Solange wir unsere Sünde
nicht beim Namen nennen, wird auch die Vergebung Jesu in unserem Le­
ben keinen Namen haben. Deshalb gehören auch in der Liturgie die Oster­
nacht und die Taufe bzw. die Tauferinnerung immer schon zusammen: Die
Hingabe Jesu und seine Auferstehung gehören zusammen mit unserer
Hingabe und unserer Nachfolge.

Liebe Leserin, lieber Leser,



Vorwort
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Aber wie gestalten wir die vorösterliche Fastenzeit? Hier entsprechen sich
Gestaltungsfreiheit und Gestaltungsverantwortung des Einzelnen. Sind
wir bereit zu tun, was „die Leute“ nicht merken?
Zur Fastenzeit gehört neben dem Fasten, also dem Verzicht, z.B. auf
Fleisch, Süßigkeiten oder Alkohol, das Almosen geben und das Gebet, also
das hörende Gespräch des Einzelnen mit Gott, nicht zuletzt die Stille.

Es wird hilfreich sein, sich vor Aschermittwoch zu überlegen, wie jeder
Einzelne individuell diese Zeit gestaltet. Bei den Almosen kann man sich
zum Beispiel überlegen, wofür eine besonders großzügige Spende dran
wäre. Es wird gut sein, für dieses Anliegen dann auch regelmäßig zu be­
ten. Möglich ist es auch, einen Dienst zu übernehmen, den man sonst
nicht übernommen hätte.
Die Möglichkeiten, den Weg Jesu mitzugehen sind vielfältig und meistens
leicht zugänglich: Man kann sich zum Beispiel vornehmen, außer den
Sonntagsmessen auch die Wochentagsmessen regelmäßig mitzufeiern.
Oder man kann sich Tage oder Zeiten vornehmen, zu denen man in eine
unserer tagsüber geöffneten Kirchen zum Gebet geht.

In beiden Kirchen finden bis zur Karwoche jeden Freitag um 19 Uhr auch
Kreuzwegandachten statt. Möglich ist es auch, sich eine Fastenlektüre vor­
zunehmen. Vorschläge dafür sind in diesem Pfarrbrief zu finden.

Noch einmal: Nicht vor den Leuten. Was aber vor Gott geschieht, das
bringt Frucht, nicht nur für einen selbst, sondern auch für andere, oft, oh­
ne, dass wir es selbst merken. Denn die Hauptperson, um die es geht, ist in
all dem Jesus Christus, der alles Dunkle und den Tod besiegt hat, damit wir
mit IHM leben, in Zeit und Ewigkeit.

Ich wünsche ihnen eine gesegnete voröster­
liche Fastenzeit.
Herzlichst,

Ihr Hans Janßen, Pfarrer i.R.
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Kollekten
07./08.02. Diasporaopfer/2026;
07./08.03. Ehe- u. Fam.-Pastoral;
21./22.03. Misereor;
28./29.03. Hl. Land
Alle weiteren Kollekten verbleiben für die Aufgaben der Gemeinde.

Vielen Dank für Ihre Spenden
1.277,53 € Gemeinde
2.644,01 € Adveniat

sonntags
10.00 Uhr Heilige Messe
montags
19.00 Uhr Eucharistische Anbetung
mittwochs
18.00 Uhr Heilige Messe

Gottesdienstzeiten
in Rotenburg

samstags
18.00 Uhr Heilige Messe
dienstags
17.15 -17.45 Uhr Beichtgelegenheit
18.00 Uhr Heilige Messe
Anbetung: 03.02. + 03.03, 19.00 h

Gottesdienstzeiten
in Zeven

Samstag, den 07.02. in Zeven
Sonntag, den 08.02. in Rotenburg

Blasiussegen
in den Heiligen Messen

19.00 Uhr in Rotenburg
19.00 Uhr in Zeven

Aschermittwoch
18.02.
Heilige Messen Beichtgelegenheit

Ab 18.00 Uhr Kreuzweg, gestaltet
von der ACK-Zeven

Dienstag, 31.03.
17.45 Uhr in Zeven

Am 14.02. um 19.30 Uhr in Cor­
pus Christi Rotenburg

Herzliche Einladung
zum Valentinstagsgottesdienst
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Spendensumme in Zeven: 1.176,96 €
Spendensumme in Rotenburg: 1.645,05 €

Sternsingeraktion 2026

Aus Datenschutzgründen werden personenbezogene Daten nur in
der Druckversion unseres Pfarrbriefes dargestellt.
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Lazarus, ein Freund Jesu, ist vor vier Tagen verstorben. Maria und Martha,
seine Schwestern, trauern um ihn. Sie warten auf Jesus und machen ihm
den Vorwurf, dass er zu spät kommt und Lazarus vielleicht noch hätte le­
ben können, wenn er früher gekommen wäre.
Eine Situation, in die ich mich gut hinein versetzen kann. Wie oft kommt
mir der Gedanke, wo ist Jesus, jetzt brauche ich ihn. Ob es der Tod oder die
schwere Erkrankung eines geliebten Menschen ist oder die derzeitig be­
drückende Lage in der Welt, Kriege, Hunger, flüchtende Menschen, wo ist
Jesus? Kommt er zu spät?
Wenn alles gut läuft, kommen mir diese Gedanken eigentlich selten. Jesus
weiß, dass er Lazarus erwecken wird, dass es nicht zu spät ist. Aber er
weint, sicher um Lazarus, aber auch um die Trauernden. Er fühlt mit ihnen,
aber er weiß auch um das Ziel, ein ewiges Leben in Freude und Frieden.
Für uns Christen bedeutet der Tod nicht das Ende. Trotz aller Trauer, allem
Leid und aller Vergänglichkeit, die wir in dieser Welt erleben, haben wir
Hoffnung. Sie gründet sich auf unseren Glauben und das Vertrauen in die
Liebe Gottes.
Mit seinem Weinen zeigt Jesus dir und mir:
Ich bin dir nah, ich trage deine Gefühle, deine Ängste, deine Zweifel und
Anliegen mit dir. Auf mich kannst du vertrauen.

Jutta zum Felde

Da weinte Jesus 
Johannes 11,35

Segen 
In schweren Zeiten möge Jesus dich festhalten.

Er weint mit dir und ist an deiner Seite,
auch wenn alles dunkel scheint.

Ihm kannst du alles sagen, was dich belastet.
Er schenke dir Kraft, Hoffnung und Frieden
für die Situation, in der du jetzt gerade bist.

Sei gesegnet mit Liebe und Zuwendung
und dem Hoffnungsschimmer der Ewigkeit,
der durch die glitzernden Tränen scheint.

Amen 

Sabine Schmalzhaf- Sievers



Einladung zu den Kreuzwegandachten in unseren Kirchen
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Feiern Sie oder Ihre Angehörigen in diesem Jahr silberne, goldene oder
diamantene Hochzeit?
Wünschen Sie einen Besuch oder eine Segnung zu diesem Anlass?
Melden Sie sich bitte im Pfarrbüro:
Rotenburg: 04261- 960096 oder
Zeven: 04281- 2510

Jubiläen im Jahr

©corpus christi

Ab Freitag nach Aschermitt­
woch, also vom 20. Februar
bis zum 27. März, findet an je­
dem Freitag um 19 Uhr in un­
seren Kirchen in Rotenburg
und in Zeven eine Kreuzwe­
gandacht statt.
In jeder katholischen Kirche
sind die 14 Tafeln eines
Kreuzweges zu finden.
Romano Guardini hat die
dazu gehörigen Kreuzwegan­
dachten die „schönsten und
ältesten Volksandachten“ ge­
nannt.
Wer sie nicht kennt und sich einen ersten Eindruck verschaffen will, findet
im Gotteslob unter der Nummer 683 ein Beispiel. Während die Stationen
immer die gleichen sind, kann die Meditation oder Auslegung variieren.
Die Teilnahme an den Kreuzwegandachten ist eine gute Möglichkeit zur
Gestaltung der vorösterlichen Fastenzeit.
Hans Janßen, Pfarrer i.R.

Einladung zu den Kreuzwegandachten
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Die Fastenzeit ist jedes Jahr eine Einla­
dung, unserem Glauben neuen Raum zu
geben: Raum für Stille, Raum für Um­
kehr – und Raum für konkrete Liebe zum
Nächsten. Als Gemeinden in Zeven und
Rotenburg möchten wir in diesem Jahr
einen besonderen Akzent setzen: Geleb­
te Nächstenliebe durch praktische Hilfe
im Alltag.
„Eine Stunde schenken“– ein Zeichen der
Gemeinschaft
Wir laden alle Gemeindemitglieder ein, während der Fastenzeit eine
Stunde ihrer Woche bewusst für einen anderen Menschen zu schenken.
Es geht nicht um große Taten, sondern um kleine, konkrete Hilfen.
Beispiele:
* Digitale Unterstützung
* Fahrdienste
* Gartenhilfe
* Hilfe beim Transport schwerer Gegenstände
* oder jede andere Form praktischer Unterstützung.
Dabei gilt:
Wählen Sie Ihren Dienst
unabhängig davon, ob
Sie die Person kennen.
Neue Brüder und
Schwestern innerhalb
der Gemeinde kennen
zu lernen und sich ge­
genseitig zu unterstüt­
zen ist das Ziel. Wie
können Sie sich das vorstellen?
In jeder Kirche wird eine Stellwand aufgebaut. Dort liegen kleine Zettel
bereit: Vorne steht die angebotene Hilfe, hinten der Kontakt. Alle können
einen Zettel mitnehmen – oder selbst einen anheften.
Die Idee ist aus der Bibelstunde im Dezember entstanden.
Beim Lesen der Apostelgeschichte 6,1-5. Die Apostel lassen aus der Ge­
meinde Brüder wählen, die sich um Angelegenheiten der Urgemeinde
kümmern, während die Apostel beim Dienst am Wort bleiben. Ähnlich
zur Urgemeinde möchten wir auch einladen, in der kommenden Fasten­
zeit unsere Gemeinde in Nähe und Nächstenliebe aktiv mitzutragen. "

„Eine Stunde schenken“



Fastenzeit - Klimafasten
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Wochenthemen
©Corpus Christi Rotenburg

Klimafasten - Das klingt zunächst
nach Verzicht und nach enger und
kleinlicher Begrenzung. Soviel wir
brauchen, aber eben nicht mehr.
Die Fastenaktion dagegen lenkt
den Blick zunächst auf Jesus, der
sagt „Ich bin gekommen, damit sie
das Leben haben und es in Fülle
haben.“ (Joh 10,10) Und Fülle be­
deutet hier auch Überfluss, also so
viel du brauchst – und noch viel
mehr.

Beim Klimafasten in diesem Jahr
sind wir dazu eingeladen, zu entde­
cken wie ein Leben gelingen kann,
das die natürlichen Ressourcen
nicht überstrapaziert und die Er­
derwärmung nicht weiter beschleu­
nigt und das gleichzeitig die Fülle
feiert.

In der Fastenzeit soll die Aufmerk­
samkeit dem gelten, wovon wir ge­
nug haben, sogar im Überfluss ha­
ben. In den sieben Fastenwochen
wird unter verschiedenen Themen
danach gefragt, was wir brauchen,
um gut zu leben, und wie wir es
schaffen, dass niemand zu kurz
kommt. Jedem Wochenthemen ist
ein biblischer Text vorangestellt,
der zur Auseinandersetzung mit der
Fülle des Wochenthemas einlädt.

Auf der Internetseite https://kli­
mafasten.de/ findet sich eine Reihe
von Informationen zu den Auftakt­
veranstaltungen und den einzelnen
Wochenthemen. Auch der Flyer mit
den Impulsen zu den Wochenthe­
men lässt sich dort herunterladen.

So viel du brauchst – Fastenaktion für Klima­
schutz und Gerechtigkeit
So viel du brauchst, mit diesem Leitsatz lädt auch in diesem Jahr
eine Initiative von Evangelischen Landeskirchen und Freikirchen,
(Erz-)Bistümern, Diözesanverbänden und den großen Hilfswerken
Misereor und Brot für die Welt zum Klimafasten ein.



Pinnwand ...
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Treffen der Frauen.

Donnerstag, 19.02.
15.00 Uhr in Rotenburg

Heilige Messe zu Maria Lichtmess
mit Kerzensegnung

Montag 02.02.
19.00 Uhr in Rotenburg

Heilige Messe mit Kerzenseg­
nung und Blasiussegen

Dienstag, 03.02.
18.00 Uhr in Zeven

Treffen der Männergemeinschaft

Freitag, 20.02.
19.30 Uhr in Rotenburg

Abbau der Tannenbäume und der
Krippe

Samstag 07.02.
09.00 Uhr in Rotenburg

Kinderkirche

Samstag, 28.02.
17.30 Uhr in Zeven

Treffen zur Erstkommunionvorbe­
reitung

Samstag, 21.02.
09.30 Uhr in Zeven

Treffen zur Erstkommunionvorbe­
reitung

Sonntag, 22.02.
10.00 Uhr in Rotenburg

Messdienertreffen

Donnerstag, 12.02.
16.00 Uhr in Zeven

Bibelgesprächsabend

Donnerstag, 12.02.
19.30 Uhr in Zeven

Minigottesdienst, parallel zur
Heiligen Messe

Sonntag, 15.2.
10.00 Uhr in Rotenburg

07.02. 18.00 Uhr in Zeven
08.02. 10.00 Uhr in Rotenburg

Blasiussegen
nach den Messen



... Termine
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Sitzung des Pfarrgemeinderates

Mittwoch, 11.03.
19.30 Uhr in Zeven

Messdienertreffen

Donnerstag, 19.03.
16.00 Uhr in Zeven

Erstkommunionvorbereitung

Samstag, 14.03.
09.30 Uhr in Zeven

Erstkommunionvorbereitung

Sonntag, 15.03.
10.00 Uhr in Rotenburg

Bibelgesprächsabend

Donnerstag, 12.03.
19.30 Uhr in Zeven

Bibelgesprächsabend

Donnerstag, 19.03.
19.30 Uhr in Zeven

Einkehrtag der Männergemein­
schaft

Samstag, 21.03.
09.00 Uhr in Rotenburg

Bußgottesdienst, mit anschl.
Beichtgelegenheit

Sonntag, 22.03.
16.00 Uhr in Rotenburg

Bußgottesdienst, mit anschl.
Beichtgelegenheit

Dienstag, 24.03.
18.00 Uhr in Zeven

Kinderkirche

Samstag, 28.03.
17.30 Uhr in Zeven

Messdienertreffen

Donnerstag, 05.03.
16.00 Uhr in Zeven

Minigottesdienst, parallel zur
Heiligen Messe

Sonntag 08.03.
10.00 Uhr in Rotenburg



Fastenzeit - Kinder Rätsel
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Vier Tipps mit Kindern Ostern feiern
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An Ostern feiern wir die Auferstehung von Jesus. Der Sohn Gottes hat den
Tod überwunden. Er schenkt damit auch jedem von uns die Hoffnung auf
die Auferstehung. Sein Leidensweg ist ein Zeichen für uns Menschen, dass
Jesus uns gerade dann nah ist, wenn wir im Leben schwierige Wege gehen
müssen.
Ostern ist wie Weihnachten ein Fest der Freude und der Gemeinschaft. Es
ist Zeit für den Gottesdienstbesuch in der festlich gestalteten Kirche, für
gute Gespräche und für leckeres Essen. Wir betrachten die mit viel Liebe
geschmückten Osterbrunnen in unseren Ortschaften und genießen lange
Spaziergänge. Allem gemein ist die Freude über das Leben und die Natur.
Hier ein paar Ideen, wie Sie sich mit Kindern auf das Osterfest vorbereiten
können.
 • Besuchen Sie in der Fastenzeit einen Kreuzweg und betrachten Sie mit
Ihren Kindern die einzelnen Stationen. Am Karfreitag finden in vielen Ge­
meinden Kinderkreuzwegfeiern statt.
 • Verfolgen Sie mit Ihren Kindern ganz bewusst das Keimen und Wachsen
in der Natur. Eine Schale Kresse auf der Fensterbank macht deutlich: Aus
dem kleinen Korn, scheinbar tot in die Erde gelegt, kann ganz neues Leben
entstehen. Das feiern wir auch an Ostern! Auch das gemein­
same Backen von Osterlämmern ist ein schöner alter Brauch,
der Kindern auch heute viel Freude macht.
 • Gestalten Sie mit Ihren Kindern eine Osterkerze mit Oster­
motiven für den Esstisch zu Hause. (Kerzen und farbige
Wachsplatten sind in Drogerie- und Bastelgeschäften erhält­
lich). Nehmen Sie die Kerze mit zur Osternacht, dort wird sie
gesegnet.
 • Betrachten Sie mit Ihren Kindern ein Bilderbuch zum The­
ma Ostern. Die Auswahl im Buchhandel ist mittlerweile groß
und qualitativ gut. Für Kinder im Kindergarten- und frühen
Schulalter empfehle ich gerne das Bilderbuch „Der
Chamäleonvogel“, das 2017 beim Gütersloher Verlagshaus er­
schienen ist. Aus der Sicht eines kleinen Vogels, der seine
Farbe verändern kann, wird das Ostergeschehen sehr kindgerecht aufbe­
reitet und auch die Hintergründe sinnvoll erklärt. Trotzdem lässt es Raum
für eigene Gedanken der Kinder.Ich wünsche Ihnen einen erlebnisreichen
und gesegneten Weg durch die Fasten- und Osterzeit.

Isabella Friedrich, Familienseelsorgerin, In: Pfarrbriefservice.de

Mit Kindern Ostern feiern
Vier Tipps, wie Sie sich mit Kindern auf das Osterfest vorbereiten
können



MIsereor Fastenaktion
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Spenden Sie  

am 21./22. März

fastenaktion.de/spende

21.03.2026 in Christ König, Zeven
22.03.2026 in Corpus Christi, Rotenurg

Misereor Fastenessen
Nach den Heiligen Messen am
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Eine Möglichkeit, die vorös­
terliche Fastenzeit zu gestal­
ten ist es, sich eine geistliche
Lektüre vorzunehmen. Dazu
ein paar Anregungen:

Am einfachsten ist es, sich
ein Evangelium für diese Zeit
vorzunehmen. Je nachdem,
wie lang die einzelnen Ab­
schnitte an jedem Tag sein
sollen und welches Evangeli­
um jemand lesen möchte, kann man sich ein ganzes Evangelium oder nur
die Passionsgeschichte eines der Evangelien vornehmen (z.B. ab Matthäus
19 oder ab Johannes 18) und dies mit einer Gebetszeit verbinden.

Eine andere Möglichkeit ist die Lektüre von „Philothea“ des Hl. Franz von
Sales. Zwar ist dieses Buch verfasst im 17. Jahrhundert, aber verblüffend
aktuell gibt es gut lesbare Übertragungen ins heutige Deutsch. „Philo­
thea“ ist eine praktische, sehr lebensnahe Anleitung zu einem christlichen
Leben inmitten von Familie und Beruf. (ISBN 978-3-7721-0277-6, 9,40€)

Der Priester Peter Dyckhoff schreibt, „dass er gegen Ende seines Lebens“
den konkreten Auftrag“ gefühlt habe, eine Schrift mit dem Titel „Gutes
sprechen“ verfassen zu sollen. Er schreibt: „Aus meiner Beichterfahrung
kann ich bestätigen, dass das schlechte Reden über andere, das vorschnel­
le Urteilen sowohl in Gedanken als auch in Worten“ die Menschen am
meisten bedrücken. – Eine lesenswerte Fastenlektüre also. (Peter Dyck­
hoff: „Gutes sprechen“, ISBN 978-3-394-7931-49-1, 19,95€).

Für Christen, die sich Sorgen um den geistlichen Weg ihrer erwachsenen
Kinder oder ihrer heranwachsender Enkelkinder machen, ist „Komm nach
Hause“ von Brandon Vogt empfehlenswert. Der Untertitel „Wie kann ich
mein Kind wieder zurück in die Kirche führen“ mag insofern irreführend
sein, als dass es sich – zum Glück! – nicht um ein „Rezeptbuch“ handelt.
Hier finden Eltern und Großeltern vielmehr eine geistliche Ermutigung.
(ISBN 978-3-903602-05-2, 19,90€)
Hans Janßen. Pfarrer i.R.

Anregungen zur Fastenlektüre
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Im Jakobusbrief werden wir erinnert, dass all
unser Planen unter einem Vorbehalt steht:
 „Ihr aber, die ihr sagt: Heute oder morgen
werden wir in diese oder jene Stadt reisen …
- Ihr wisst doch nicht, was morgen mit eurem
Leben sein wird. … Ihr sollt lieber sagen: Wenn der Herr will, werden wir
noch leben und dies oder jenes tun.“ (Jakobus 4, 13-15).
So weiß auch niemand, ob im Jahr 2027 eine Pilgerreise ins Heilige Land
möglich sein wird. Aber es weiß auch niemand, dass es nicht möglich sein
wird. Und so planen wir unter dem Vorbehalt des Jakobus vom 18. bis zum
27. Oktober 2027 eine Pilgerreise auf den Spuren Jesu.
Im Haus Tabgha am See Genezareth und dem Paulus-Haus vor dem Da­
maskustor in Jerusalem sind wir jedenfalls vorgemerkt. Die Reise geht
also vom Norden (See Genezareth, Berg der Verklärung, Berg der Seligprei­
sungen) in den Süden (Jerusalem, Bethlehem) Geplant wird die Reise mit
dem Deutschen Verein vom Heiligen Land.
Möglichst täglich werden wir die Hl. Messe an den entsprechenden Orten
feiern und einen geistlichen Zugang zu den jeweiligen Orten suchen.
Gedacht ist an eine Teilnehmerzahl zwischen 25 und maximal 30 Teilneh­
mern. Wenn Sie Interesse haben, an der Pilgerreise teilzunehmen, melden
Sie sich gerne zunächst unverbindlich mit Ihren vollständigen Kontaktda­
ten.
Sie werden dann über den jeweils aktuellen Stand der Vorbereitungen in­
formiert.

Reiseveranstalter: Deutscher Verein vom Heiligen Land
Geistliche Leitung: Pfarrer i.R. Hans Janßen (ha.janssen@yahoo.de oder
0151-261 804 70)

------------------------------------------------------------------------------------

Ich habe Interesse an der Pilgerreise ins Heilige Land vom 18.-27.10.2027.
Name: _______________________________________________
E-Mail: _______________________________________________
Telefon: ______________________________________________
Straße: _______________________________________________
PLZ und Ort: _________________________________________

Katholische Pfarrei Corpus Christi Rotenburg, Nordstraße 14, 27356 Ro­
tenburg/W. www.kirche-verbindet.de

Pilgerreise 2027?



Dank für zahlreiche Spenden
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ein herzliches Vergelt's Gott möchte ich allen sagen, die durch die Türkol­
lekte im Advent für die Pfarrei meines Priesterfreundes in Nigeria ein
weihnachtliches Licht der Hoffnung und Hilfsbereitschaft entzündet ha­
ben!
Es ist die großartige Summe von 1872 Euro zusammengekommen!
Mein Freund leitet in Kaduna, im Norden Nigerias, eine große Pfarrei. Die­
se ist Ende November von der islamistischen Terrororganisation Boko Ha­
ram brutal überfallen worden: 200 Tote, darunter viele Frauen und Kinder,
200 entführte Kinder aus einer katholischen Schule, 2434 Schwerverletz­
te, die in Krankenhäusern behandelt werden müssen und 7900 Gemeide­
mitglieder, die ihre Häuser und ihr Hab und Gut durch Brandstiftung verlo­
ren haben, sind die schreckliche Bilanz dieser grausamen Attacke.
Durch unsere Hilfe konnte vielen zu Weihnachten das Nötigste an Essen
und Trinken bereitgestellt werden.
Dafür bedankt sich mein Freund im Namen seiner Pfarrei ganz herzlich!
Hilfe ist allerdings auch weiterhin nötig. Wer mich in diesem Anliegen
auch in Zukunft unterstützen möchte, möge sich direkt an mich wenden.
Ich plane übrigens, meinen Freund aus Nigeria für den Juni in diesem Jahr
hier in unsere Pfarrei einzuladen. Dann können wir einmal direkt aus ers­
ter Hand von der Christenverfolgung in Nigeria etwas erfahren.
Beten wir auch weiterhin für alle verfolgten Christen und Mitglieder ande­
rer Religionen weltweit!

Herzlichst Ihr Pfarrer Stefan Reinecke

Liebe Gemeinde,



Jahresrückblick 2025
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Statistik 2025 (2024)

14 (12) Kinder empfingen das Sakrament der Taufe
17 (27) Kinder gingen zur Erstkommunion

4 (32) Jugendliche und Erwachsene erhielten das Sakrament der
Firmung

4 (4) Brautpaare gaben sich das Ja- Wort
28 (37) Gemeindemitglieder sind verstorben

7 (2) Personen wurden in unsere Kirche aufgenommen
102 (120) Kirchenaustritte

59 (57) Krankensalbungen
12 (12) Haussegnungen

Alle Angaben mit Stand vom 01.01.2026

Spenden und Kollekten
2025 2024

Für unsere Gemeinde 10.438,01
€

10.653,07
€

Caritas 489,47 € 518,26 €
Aufgaben des Bistums 1.866,49 € 1.794,12 €
Adveniat 2.644,01€ 1.731,66
Misereor 1.680,68 € 703,37 €
Weltmission 883,44 € 544,78 €
Diaspora 1.651,42 € 1.122,82 €
Sternsinger  2.797,01 € 3.591,02 €

28.03. 18.00 Uhr Zeven, 29.03. 10.00 Uhr Rotenburg: PalmsonntagsGottes­
dienste
02.04. jeweils 20.00 Uhr in Zeven und in Rotenburg: Gründonnerstag
03.04. 11.00 Uhr Rotenburg: Kinderkreuzweg
03.04. jeweils 15.00 Uhr in Zeven und in Rotenburg: Liturgie vom Leiden
und Sterben
04.04. 21.00 Uhr Rotenburg: Feier der Osternacht
Alle weiteren Gottesdienstzeiten finden Sie im nächsten Pfarrbrief.

Vorankündigung: Karwoche - Gottesdienste
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Wir wollen uns für die stattfindende
Palmweihe jeweils eine schöne Oster­
palme basteln.

In Zeven am Samstag, 21.03.
um 15.00 Uhr im Pfarrheim.

oder

In Rotenburg am Samstag 28.03. 
um 10.00 Uhr im Pfarrheim.

Kinder und Erwachsene sind herzlich
eingeladen.

Am Karsamstag werden in der Kirche Rotenburg um 10.00 Uhr die Os­
terkörbchen gesegnet. Ebenfalls am Karsamstag werden in Rotenburg
die Osterspeisen in der Osternacht um 21.00 Uhr gesegnet.

Am Ostersonntag findet um 10.00 Uhr die Heilige Messe mit Segnung
aller Osterspeisen statt.
Grazyna Wiesendahl

Palmstockbastel Aktion
28.03.
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Pfarrer Stefan Reinecke
Pfarrer@kirche-verbindet.de

04261- 96 00 96

Pastoralreferent           Michael Becker
michael.becker@bistum-hildesheim.net

04281- 81 47 947

Stellv.
Kirchenvorstand

Helga Wehrmeister
Bernhard Wagner

04281 - 25 10
0171- 57 22 490

Pfarrgemeinderat Anne Friberg 04261 - 41 405 20
Minis Rotenburg Eleonora Rothammel und

Sophie Rothammel
04261 -96 00 96

Minis Zeven Pfarrer Hans Janßen 0151-261 804 70
Seniorenkreise:
Rotenburg Pfarrbüro Rotenburg 04261 - 960096
Zeven Roswitha Boldt,

Maria Zarnikow
04281 - 25 10

Besuchsdienste in
Zeven

Jutta zum Felde
Roswitha Boldt

04281 - 17 73
04281 - 57 65

Krankenhausseelsorge
in Rotenburg Michael Becker 04261 - 77 2007
Männergemeinschaft Bernhard Wagner 0171- 57 22 490
Kirchenmusik:
Chor Corpus Christi
Öku Pax
Um Himmels Willen

Grazyna Wiesendahl
Michael Kroll
Ralf Wehrmeister

04261 - 62 27 1
04263 - 98 40 61
04281 - 98 85 01

Pfarrbüro Rotenburg Inge Knigge 04261 - 96 00 96
buerorotenburg@kirche-verbindet.de, Öffnungszeiten: Mo., Di., Fr.
08.00-12.00, Di 14.00-18.00
Pfarrbüro Zeven Roswitha Boldt 04281 - 25 10
buerozeven@kirche-verbindet.de, Öffnungszeiten: Di. u. Fr. 9-11


